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2015

Angelobung durch Bezirkshauptmann Dr. Peter Salinger

Mit der konstituierenden Sitzung am 30. Oktober 2009 hat
der derzeitige Gemeinderat seine Funktionsperiode
begonnen. Die Angelobungen sind immer
der Beginn einer neuen Ära.

Rückblick
auf 2009 bis 2015

Gemeinsam haben wir viel erreicht!
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Liebe Ungenacherinnen! 

Liebe Ungenacher! 

Machen wir gemeinsam einen kurzen Rückblick auf 

das Gemeindegeschehen der vergangenen 6 Jahre. 

Es hat sich viel getan in Ungenach: 

 

Straßen, Wege und Verkehrssicherheit… 

 

2009 Gehweg nach Pohnedt fertig gestellt 

2009 Kindergartenzufahrt neu asphaltiert 

2009 Halte- und Parkverbot für Kindergarten-

zufahrt verordnet 

2010 30 km/h Zone in der Ortschaft Dornet 

verordnet 

2010 Siedlungsstraße Dornet Süd asphaltiert 

und staubfrei gemacht 

2010 Gemeindestraße Vorderschlag-

Grillmoos saniert 

2012 Ortstafeln für alle Ortschaften erneuert 

2012 Güterweg Hochmoos (bis zum Harrin-

ger) generalsaniert 

20xx Alle Güterwege werden laufend durch 

Spritzdecken saniert 

2013 Gemeindestraße Brunau saniert 

2013 Weber-Wegerl befestigt 

2013 Siedlungsstraße Oberleim asphaltiert 

und staubfrei gemacht 

2014 Wanderweg Kirasteig-Roas im Scha-

cher-Hölzl von Ästen befreit 

2014 Fahrbahnteiler Obereinwald mit der 

Querungshilfe für den Geh- und Radweg 

nach Vöcklabruck und den Bushaltestel-

len errichtet 

2015 Bankett bei Gemeindestraße Vorder-

schlag mit Magerbeton saniert 

2015 Gemeindestraßen Hochmoos (Stein-

berger, Fageth), Ainwalding (Stix) und 

Kronberg saniert 

2015 Hochwasserschutz bei Hagler Kurve 

durch Einlaufrinne verbessert 

2015 Wartehäuschen bei Bushaltestellen Un-

genach-Ort, Unterleim und Oberein-

wald werden aufgestellt 

 

Die Sicherheit unserer Kinder ist mir ein großes An-

liegen. Die Querungshilfen in Ainwalding, Billichsedt 

und Natternberg wurden schon in der Vorperiode 

errichtet.  

2016/17 werden der Geh- und Radweg nach Vöck-

labruck (bis Poschenhof) und die Verbindung der 

Gehwege Billichsedt und Natternberg gebaut. Dann 

kann man von Zahnhof und von Brunau aus Vöck-

labruck sicher mit dem Rad oder zu Fuß erreichen.  

 

Bgm. Hippmair und Bgm .Brunsteiner bei der Auffahrt Poschenhof 

 

 

Infrastruktur: Kanal, Müll, Wasser… 

 

2010 Gefahrenzonenplan wird rechtswirksam 

2011 Bürgerbeteiligung für die Erweiterung 

des Kanalnetzes in die Ortschaften 

2011 Biotonne wird in Ungenach eingeführt 

2012 Projekt für den Anschluss an die Ver-

bandskläranlage Ager-West gemeinsam 

mit der Nachbargemeinde Zell am Pet-

tenfirst ausgearbeitet. Die Kapazität der 

Kläranlage Ungenach ist am Limit. 
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2013 Projekt für neuen Hochbehälter bei der 

Gemeindewasserleitung mit einer Ring-

leitung und zweitem Brunnenstandort 

ausgearbeitet 

2013 Oberflächenentwässerung für Siedlung 

Kochberg gelöst 

2015 Trinkwasserversorgungskonzept für das 

gesamte Gemeindegebiet erstellt 

2015 Straßenbeleuchtung für Siedlung Koch-

berg wird aufgestellt 

2015 Umsetzung vom Anschluss an Ager-

West bis Dezember 2015 

 

Nach dem Anschluss an Ager-West kann die Erweite-

rung des Kanalnetzes umgesetzt werden. Jocheredt 

und Rametsberg haben bei der Bürgerbeteiligung 

positiv abgestimmt. Reichering hat jetzt auch Interes-

se bekundet. Eine 2/3 Mehrheit „dafür“ gilt als Grund-

voraussetzung für die Aufnahme neuer Ortschaften. 

Für die Trinkwasserversorgung wird zuerst der zwei-

te Brunnen gebohrt. Dann kann der Hochbehälter 

erneuert und die Ringleitung gebaut werden. Damit 

wird die Versorgungssicherheit wesentlich verbessert.  

Auch eine Lösung für das Oberflächenwasser und 

den Hochwasserschutz wird derzeit ausgearbeitet. 

Das Entlastungsgerinne „Billichsedter Bach“ kann 

nach der erfolgten Wasserrechtsverhandlung heuer im 

November wieder geräumt werden. 

Die Versorgung mit schnellem Internet haben wir im 

Visier. Dafür ist es wichtig, dass bei Leitungsverlegun-

gen schon jetzt immer Leerrohre für Glasfaserkabel 

vorausschauend mitverlegt werden.  

 

 

Baugründe, Wohnungen… 

 

2011 Kochberg Nr. 24: Wohnungsübergabe 

von 4 Mietwohnungen 

2012 17 Bauparzellen in Oberleim mit gesam-

ter Infrastruktur neu geschaffen 

 

 

2014 Kochberg Nr. 26: Wohnungsübergabe 

von 4 Mietwohnungen 

 

2015 Grundsatzbeschluss für den Bau eines 

Gesundheitszentrums mit 7 Wohnungen 

als Ersatz für „Betreubares Wohnen“ 

und als „Starterwohnungen“ für Junge 

 

Dass die Baugründe in Oberleim so schnell verkauft 

sind, das hätte man nicht erwartet. Derzeit sind jede 

Woche Anfragen über Baugründe, die wir leider nicht 

erfüllen können. Ungenach ist schon durch Dornet 

gut gewachsen. Der Zuzug belebt den Kindergarten 

und die Volksschule. Viele ländliche Gemeinden lei-

den dagegen an Kindermangel und Abwanderung. 

Ungenach ist eine landwirtschaftlich geprägte 

Wohngemeinde. Die Nähe zu Vöcklabruck und damit 

zu den Arbeitsplätzen ist attraktiv. Die Lebensqualität 

ist durch ein gutes Freizeitangebot (Sport, Wander-

wege, Vereine…) sehr hoch. Baugründe und Woh-

nungen sind bei uns „leistbar“. 

Seit 2009 wurden 30 Änderungen im Flächenwid-

mungsplan durchgeführt. Der Gemeinderat hat im-

mer versucht, die Anliegen der Grundeigentümer zu 

berücksichtigen. Die Raumordnung unterliegt aber 

strengen Regeln. Die Möglichkeiten sind stark abhän-

gig von den Gutachten der Sachverständigen. 

Wir hoffen, dass die Novelle zum ROG in komplizier-

ten Fällen eine Verbesserung bringen wird. Erst nach 

dem Anschluss der Kanalisation an Ager-West sind 

auch wieder Widmungen für neue Baugründe möglich. 
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Öffentliche Bauangelegenheiten… 

 

2010 Parkplatz Gemeindeamt: Steinkörbe 

und Stulpschalung aufgestellt 

2011 Brücke Grillmoos 2 über Ampflwanger 

Bach eröffnet 

2012 Fahrradständer bei Buswartehäuschen 

aufgestellt 

2012 Ortsbeleuchtung auf LED-Lampen um-

gestellt 

2013 Öffentliches WC am Hemetsbergerplatz 

gebaut 

2014 Rankhilfe für Pflanzen beim Pfarrhof als 

Absturzsicherung angebracht 

 

 

2014 Ideenwettbewerb für die Dorfplatzge-

staltung durchgeführt 

 

2015 Zaun um Teich in Oberleim errichtet 

 

Die Gemeinde stellt in Ungenach den Großteil des 

benötigten Parkplatzes zur Verfügung. Auch ein öf-

fentliches WC wurde nach langer Standortsuche 

gebaut. Es wird hauptsächlich bei den pfarrlichen 

Anlässen benötigt.  

Die Gestaltung des Dorfplatzes wird in der nächsten 

Periode verwirklicht. Dazu gehören jedenfalls unsere 

Bäume, die für verdiente Persönlichkeiten gepflanzt 

wurden. Ab heuer wird ein Kripperl in Lebensgröße 

unser Dorf zur Weihnachtszeit bereichern. 

Nahversorgung, Wirtschaft… 

 

2009 Bäckerei Lebersorger wird Postpartner 

 

 

2009 Verleihung Gütesiegel „Ausgezeichne-

tes Wildbret aus heimischen Revieren“ 

für Gasthaus Möslinger (Wirt z´ Unge-

nach) durch den OÖ Landesjagdverband 

 

2010 Landwirtschaft: Umstellung von Tier-

zuchtförderung auf Grünlandförderung 

2010 Weintaufe „Ungenacher Wein“ und Er-

öffnung Salettl beim Wirt 

2011 25 Jahre KiB cildren care (Verein Kinder-

begleitung) 

2011 Eröffnung Filiale Bäckerei Neudorfer 

2011 Übernahme des Lagerhausgebäudes 

durch die Firma BEKRA 

2012 Eröffnung der Pizzeria La Tavernetta 

2015 Eröffnung der Pizzeria Höckner Keller 

 

In Ungenach gibt es eine gute Gastronomie mit 5 

Gasthäusern. Unsere Nahversorger sind die Bäckerei 

Lebersorger und das Kaufhaus Hemetsberger. Ein 

Besuch der nostalgischen Ausstattung ist hier ein 

besonderes Erlebnis. Gewerbebetriebe gibt es wenige. 

Neben Exito und Unimet ist seit jeher die Landma-

schinenwerkstatt Ott für uns sehr wichtig.  

Ich danke den lokalen Betrieben für die wertvolle 

Ausbildung von Lehrlingen in Ungenach! 



   
 

22000099  bbiiss  22001155  

Erneuerbare Energie… 

 

2011 Ungenach wird Klimabündnis-

Gemeinde 

2011 Veranstaltung Solarrally mit Zwischen-

stopp in Ungenach 

2011 Preisverleihung für Klimastaffel-

Gemeindewettbewerb im Welios 

2012 Installation einer 20 kWp Photovoltaik-

Anlage am Bauhof 

2013 E-Tankstelle am Hemetsbergerplatz er-

richtet 

 

Die Vision, dass Ungenach energieautark ist, werden 

wir nicht erreichen. Der Energiestammtisch brachte 

jedoch viele Impulse und Ideen, die konkret auch um-

gesetzt wurden. Das ist ein wichtiger Beitrag zur 

Klimarettung. 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Ungenach… 

 

2011 Abschnittswettbewerb in Ungenach 

2012 Brandeinsätze in Kirchholz 1 und bei der 

Trafostation in Natternberg 

2012 Kanalhaspel für TLF 2000 angeschafft 

 

 

2013 Neuwahl des Kommandos 

 

 

2013 Großübung „Florian 2013“ am Hagler-

Berg 

2015 Ansuchen um die Erneuerung des KLF 

für den Löschzug Kirchholz 

2015 Dienstbarkeitsverträge für drei Lösch-

wasserbehälter abgeschlossen 

2015 Hydraulisches Rettungsgerät (Berge-

schere und Spreizer) erneuert 

 

Gut, dass wir eine Feuerwehr haben. Wenn eine Notsi-

tuation auftritt, ist mit Sicherheit die Feuerwehr da-

bei. Das nehmen wir oftmals als selbstverständlich 

an, ist es aber nicht. Die Mannschaft ist durch die 

Teilnahme an vielen Wettbewerben und Schulungen 

vorbildlich trainiert. Ich danke allen Kameraden, die 

ihre Freizeit für die Feuerwehr opfern! 

 

 

Vereine, Kultur, Sport… 

 

2009 Goldhaubengruppe: Neuwahl Obfrau 

Martina Gruber 

2010 Musikverein: Neuwahl Obmann Fritz 

Bogensberger 

2010 Bischofsmais: Besuch beim Gautrach-

tenfest 

 

 

2010 Kirasteigroas: OÖ Landespreis für Um-

welt und Natur 
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2011 Kulturtage „Land in Sicht“:  

Eine Idee vom GUK 

 

o Das Frühlingskonzert des Musikvereins 

gilt als Eröffnung der Kulturtage 

o Landschaftsinstallationen : 

„Fenster“ und  „Waldgeister“ 

o Kinder-Kunst aus Ungenach, Acrylbil-

der mit Gipsbinden 

o Projekt „Fototausch“  

o Tag der offenen Gärten in Ungenach: 

„Garten in Sicht“ 

o Projekt „Kulturlandschaft“ 

o Stelzhamerchor: „Hits aus allen Zeiten“ 

o Handarbeitsausstellung der Goldhau-

ben- und Kopftuchgruppe 

 

 

o „Ungenach klingt“ Nr. 1 – eine musika-

lische Gesamtveranstaltung aller Grup-

pen und Vereine, die von der Gemeinde 

organisiert und koordiniert wurde 

 

o Das Adventsingen vom Stelzhamerchor 

gilt als Abschluss der Kulturtage 

2011 Musikverein: Show beim Bundesmusik-

fest vor dem Wiener Rathaus 

2011 Bischofsmais: Partnertreffen „Europa 

für Bürgerinnen und Bürger“ 

Musikverein: Die Rasenshow wurde in 

Bischofsmais erstmals aufgeführt 

2011 Gemeindeausflug nach Gau-Algesheim 

 

 

Alt-Bgm. Edgar Stecher und Bgm. Hippmair mit Bgm. Walter Nierschl 

2011 Totenbretter: Partnergabe von der Ge-

meinde Bischofsmais 

 

2011 Musikverein: Neuer Kapellmeister  

Dr. Engelbert Grünbacher  

2012 Musikverein: Konsulent Franz Ziegl wird 

Ehrenkapellmeister 

 

 

2012 Jubiläum 50 Jahre Union Ungenach 

 

2012 More & More: Konzert mit Vocal 12 

2013 Stelzhamerchor: Singen am Bauernhof 

beim Moar z´Ainwalding 



   
 

22000099  bbiiss  22001155  

 

2013 Jubiläum 180 Jahre Musikverein:  

legendäres Bezirksmusikfest mit „Fah-

nenallee“ und „Ungenacher-Treffen“ 

 

2013 Letzter Nikolausmarkt durch den Verein 

Kirasteigroas 

2014 Musikverein: Neuwahl Obmann Harald 

Kroiss 

2014 Musikverein: Show beim Landesmusik-

fest 2014 auf der Gugl in Linz 

 

 

2014 „Ungenach klingt“ Nr. 2 – diesmal von 

der Pfarre organisiert als Benefizveran-

staltung für die Orgelsanierung  

 

2014 Stelzhamerchor: Begegnung im Lied mit 

dem Carinthia Chor Millstatt 

2015 Jubiläum 10 Jahre GUK Gemeinnütziger 

Ungenacher Kulturverein 

2015 Jubiläum 10 Jahre URV Union Reitverein 

Ungenach - Gestüt Rosner 

Die Freizeit sinnvoll zu gestalten, dazu tragen unse-

re Vereine bei. Wir haben ein sehr buntes Angebot und 

Programm. Mir ist es wichtig, dass für alle etwas da-

bei ist. Der GUK bringt mit seinen Veranstaltungen 

auch im „Nischenbereich“ viele wertvolle Beiträge ein! 

 

 

 

Maibaumsetzen am Ortsplatz… 

 

2009 Gemeinderat für Ehrenbürger OMR Dr. 

Othmar Panhofer zum 90er 

2010 Musikverein für Kapellmeister Franz 

Ziegl zum 60er 

2011 Freiwillige Feuerwehr Ungenach 

2012 Union Ungenach für Gemeindearzt Dr. 

Bernhard Panhofer zum 60er 

2013 Pfarre Ungenach für Altpfarrer Josef 

Friedl zum 70er 

2014 Seniorenbund Ungenach für Obmann 

Alois Mayr zum 70er 

2015 Gemeinderat für Vizebürgermeister 

Ernst Milacher zum 60er 

2015 In Kirchholz: FF für Kommandant 

Gerhard Gehmayr zum 60er 

 

Unser Turnsaal und der Tennisplatz werden intensiv 

genutzt. Wir arbeiten beim Fußballplatz schon länger 

an einer Kooperation mit der Gemeinde Zell. Das 

Machbare kristallisiert sich jetzt langsam heraus. 

Ich bedanke mich bei allen Vereinen und Gruppierun-

gen für ihr ehrenamtliches Engagement! 
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Ehrungen und Auszeichnungen durch  

Gemeinde, Land oder Bund… 

 

2009 Marianne Stockinger–Dollhäupl: Eh-

renring der Gemeinde Ungenach 

 

 

2010 Konsulent Franz Ziegl: Ehrenbürger-

schaft der Gemeinde Ungenach 

 

2010 Josef Schretzmayer: Ehrennadel der 

Gemeinde Ungenach 

2010 Adelheid Maringer: Berufstitel „Schul-

rätin“ durch LH 

2011 Gerhard Gehmayr: Verdienstmedaille 

des Landes OÖ durch LH 

2012 Hermine Murauer: Ehrennadel der Ge-

meinde Ungenach 

2012 Dr. Bernhard Panhofer: Ehrenring der 

Gemeinde Ungenach 

2012 Gerhard Stadler: Ehrennadel der Ge-

meinde Ungenach 

2012 Mag. Heimo Tiefenthaler: Ehrennadel 

der Gemeinde Ungenach 

2013 10. Ehrung vom Musikverein durch den 

Landeshauptmann 

2013 Franz Hitzl: Konsulent für das OÖ 

Sportwesen durch LH 

2015 Dir. Klaus Duftschmid, MA: Ver-

dienstmedaille des Landes OÖ durch LH 

2015 Friedrich Bogensberger: Ehrennadel 

der Gemeinde Ungenach 

2015 Alois Gehmair: Ehrennadel der Ge-

meinde Ungenach 

2015 Ernst Milacher: Ehrenring der Gemein-

de Ungenach 

2015 Gerhard Gehmayr: Ehrenring der Ge-

meinde Ungenach 

2015 Alfred Haidinger: Ehrennadel der Ge-

meinde Ungenach 

 

 

 

2015 Ernst Milacher: Silbernes Verdienstzei-

chen der Republik Österreich, verliehen 

vom Bundespräsident, überreicht vom 

Landeshauptmann 

 

Es ist eine schöne Aufgabe, verdiente Persönlichkeiten 

zu ehren. Die große Anzahl gibt uns einen Einblick, 

dass viel ehrenamtliche Arbeit geleistet wird. Man-

chen durfte ich selbst das Ehrenzeichen überreichen, 

andere durfte ich dabei begleiten. Die Gemeinde ehrt 

die leitenden Funktionäre der Vereine, die Mitglieder 

werden von den Vereinen intern geehrt. 

 

Weitere Ehrungen und Auszeichnungen… 

 

2009 Dir. Klaus Duftschmid, MA: Goldenes 

Ehrenzeichen der Stadt Vöcklabruck 

2011 Franz Glück: Bronzene Verdienstme-

daille vom Roten Kreuz 

2014 Franz Möslinger: Landesehrenkreuz mit 

Schwertern in Gold vom Kamerad-

schaftsbund 
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20xx Prof. Dr. Oskar Steinmair hat mehrere 

hochrangige Ehrungen im Bereich Um-

weltschutz erhalten. 

 

 

Auch die Gratulationen zu den Geburtstagen (80, 85, 

90, 95) und zu den Hochzeitsjubiläen (Diamantene, 

Goldene) sind wertvolle Ereignisse. Es gab insgesamt 

133 Anlässe, wobei sich die Gemeinde immer nach den 

Wünschen der Jubilare richtet. 

 

 

 

Veränderungen in der Pfarre Ungenach… 

 

2010 Unfall von Pfarrer Josef Friedl 

2011 Pastoralassistentin Marianne Pichlmann 

wird neue Mitarbeiterin 

 

 

2012 Pfarrvisitation durch Bischof Ludwig 

Schwarz 

 

2012 Pater Franz Kniewasser wird als Pfarr-

provisor eingesetzt 

2012 Lebkuchenbaum gesetzt für Pfarrer Jo-

sef Friedl zu seiner Pensionierung  

2012 Pastoralassistentin Susanne Grurl wird 

neue Mitarbeiterin 

 

 

2013 Installationsfeier für Pfarrer Mag. Josef 

Kramar als Pfarrprovisor in Ungenach 

 

2014 Pfarrbibliothek: Übergabe vom Zertifi-

kat zur Ausbildung als Bibliothekarin an 

Anke Roser im Stift Schlierbach 

2015 Vereinbarung zwischen Pfarre Unge-

nach, Gemeinde Ungenach und Ge-

meinde Zell für die Abgangsdeckung 

des Caritas-Kindergartens ausgearbeitet 

 

Ich bedanke mich bei der Pfarre Ungenach für die gute 

Zusammenarbeit. Im Caritas-Kindergarten sind 

unsere Kinder gut aufgehoben. Der größte Segen sind 

wohl unsere Kinder, die dort auf den Start in das Le-

ben vorbereitet werden. Ein Dank dafür geht an die 

gesamte Belegschaft unseres Kindergartens! 

Ganz besonders danke ich unserem Herrgott, dass wir 

in Ungenach von größeren Katastrophen weitgehend 

verschont geblieben sind.  

Ich bitte frohen Herzens und mit Demut um den Se-

gen Gottes für das gute Gelingen unseres Zusammen-

lebens und unserer Werke.  
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Volksschule und Caritas-Kindergarten… 

 

2009 Eröffnung Zubau (Turnsaal) beim Cari-

tas-Kindergarten 

2010 Spielplatz fertig gestellt 

 

 

2010 Direktor Oberschulrat Rudolf Stritzinger 

geht in den Ruhestand 

 

2010 Einführung der Krabbelstube im Caritas-

Kindergarten 

 

 

2011 Direktorin Andrea Rosner erhält das Be-

stellungsdekret vom LH 

2013 Geschwindigkeitsmessanlage beim Kin-

dergarten aufgestellt 

2013 Schulbibliothek der Volksschule durch 

engagierte Eltern erneuert 

2014 Ungenach wurde als Wahlschulsprengel 

für NMS Ampflwang und NMS Timel-

kam festgelegt 

2014 Nachmittagsbetreuung in der Volks-

schule mit einer Tagesmutter eingeführt 

 

Die thermische Sanierung der Volksschule ist für das 

Jahr 2017 vorgesehen. Da das Flachdach noch immer 

dicht ist, besteht hier noch kein Zeitdruck. Bei der 

familienfreundlichen Betreuung der Kinder haben 

wir jedoch immer sofort reagiert.  

Sehr wichtig ist mir die Sicherheit am Schulweg. Ich 

setze mich für alle Vorschläge der Eltern mit Nach-

druck ein. Die Feststellung der Machbarkeit wird aber 

von den Sachverständigen getroffen.  

Mein Dank gilt den Lehrerinnen und der Direktorin für 

die gute Kooperation, aber auch den Elternlotsen und 

allen, die mithelfen! Sehr lobenswert sind „Gesunde 

Jause“ und die Versorgung mit dem Mittagstisch. 

 

 

Unsere Jugend… 

 

2009 Jungbürgerfeier 

2011 Förderung „Jugendtaxi“ durch Taxigut-

scheine eingeführt 

2012 Jungbürgerfeier 

2014 Mobilitätsförderung durch Zuschuss 

beim Semesterticket eingeführt 

 

Unsere Jugend liegt mir besonders am Herzen. Die 

Stellungspflichtigen lade ich jedes Jahr zum gemein-

samen Mittagessen ein. Ich bedenke bei all meinen 

Entscheidungen immer, dass wir nicht zu Lasten der 

nächsten Generation leben dürfen. Wichtig ist, dass 
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man zuerst seine eigenen Erfahrungen in der weiten 

Welt sammeln kann. Ich freue mich aber über alle, die 

dann letztlich bei uns sesshaft werden.  

Leistbare Wohnungen schaffen wir jetzt beim Ge-

sundheitszentrum. Leistbare Baugründe sind weiter-

hin ein wichtiges Vorhaben der Gemeinde. 

 

 

2015 Jungbürgerfeier 

 

Gemeindearzt, Gesunde Gemeinde… 

 

2009 Defibrillator im Vorraum der Raika 

(beim Bankomat) bereitgestellt 

2009 Ing. Sigrid Schausberger übernimmt die 

Arbeitskreisleitung für „Gesunde Ge-

meinde“ von Marianne Stockinger 

2010 Kindernotfallkurs  

2011 Gesundheitsstraße im Turnsaal der 

Volksschule 

2012 30 Jahre Gemeindearzt Dr. Bernhard 

Panhofer 

 

 

2014 Qualitätszertifikat für den Arbeitskreis 

Gesunde Gemeinde vom Land OÖ 

2014 Erdäpfelpyramide bei der Volksschule 

2015 Wandertag „Wir machen Meter“ 

2015 Grundsatzbeschluss vom Gemeinderat 

für das Gesundheitszentrum 

 

Die Gesundheit ist unser wichtigstes Gut. Dieses Be-

wusstsein will der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde 

stärken. Wenn wir krank sind, dann ist eine gute ärzt-

liche Versorgung am wichtigsten. Durch das Projekt 

Gesundheitszentrum soll die ärztliche Versorgung 

bei uns am Land gesichert werden. Ich danke unse-

rem Gemeindearzt und allen, die sich in Ungenach um 

die Kranken und um die Gesundheit sorgen. 

 

 

Gemeinde, Bürgernähe… 

 

 

2010 Blumenschmuck Siegerehrung 

 

2011 Neues Layout der Gemeindezeitung von 

DI David Panhofer 

2011 Ungenach und Zell kooperieren durch 

einen Standesamts- und Staatsbürger-

schaftsverband 

2012 Verpachtung des Fußballplatzes an den 

SV Grün-Weiß-Zell mit nachfolgender 

intensiver Sondierung einer Kooperati-

on mit Zell im Bereich Sport. 

2013 Beitritt zur Leader-Region Vöckla-Ager 

2014 1. Silvestergruß von der Gemeinde nach 

der Altjahresandacht 
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Der Sozialausschuss der Gemeinde Ungenach or-

ganisiert jedes Jahr das Kinderferienprogramm 

„Ferienspaß“. Heuer wurde erstmals eine Koopera-

tion mit der Gemeinde Zell am Pettenfirst versucht. 

 

 

Die Gemeinde beteiligt sich alle 2 Jahre beim Trach-

tensonntag von der Goldhaubengruppe gemeinsam 

mit der Pfarre bei der Gratulation der Silberhochzei-

ter. Seit 2015 sind auch die Goldenen und Diaman-

tenen Hochzeiter dabei. 

 

Wir haben es geschafft, dass wir durch sparsame 

Haushaltung bis dato keine Abgangsgemeinde ge-

worden sind. Der Schuldenstand pro Kopf hat sich in 

etwa halbiert (von 2009: € 1.100,- auf 2015: € 510,- 

pro Einwohner).  

Der Anteil von den Einnahmen aus eigenen Steuern ist 

bei uns sehr gering: Grundsteuer A 0,5%, Grundsteuer 

B 2,7%, Kommunalsteuer 2,8%. Bei den Gebühren 

werden nur die Mindestsätze vorgeschrieben. Die 

Rücklagen sind für Reparaturen und Ersatzinvestitio-

nen dringend notwendig.  

Der größte Teil der Einnahmen kommt aus den Er-

tragsanteilen (Bund) und den Bedarfszuweisungen 

(Land). Für die jeweiligen Ansuchen „pilgern“ wir jedes 

Jahr nach Linz zu Landesrat Max Hiegelsberger. 

 

 

Der Mitarbeiterstand hat sich durch unerwartete Ver-

änderungen von 9 auf 6 reduziert. Viele Aufgaben, wie 

zum Beispiel die Schneeräumung mit Bereitschafts-

dienst, die Blumenpflege oder der Abwassertransport 

können aber heute auch von Firmen  erledigt werden. 

Ich danke unserem Amtsleiter Franz Asamer sowie 

allen Bediensteten für ihren treuen Einsatz. 

 

  

Führungspositionen, die für Zusammenspiel und Harmonie stehen 

Meiner Meinung nach waren es 6 gute Jahre für Un-

genach. Ich bemühe mich nach Kräften, ein Bürger-

meister für alle zu sein. Das ist keine leichte Aufgabe.  

Aber wir sind auf dieser Welt nicht für uns alleine ge-

schaffen, sondern zugleich für unser Vaterland und 

unsere Mitmenschen. Das motiviert mich dazu, in 

Ungenach weitere 6 Jahre die Geschicke mitzugestal-

ten. In einer Demokratie braucht man dazu die Legi-

timation durch eine Wahl.  

Die Tatsache, dass kein Gegenkandidat aufgestellt 

wurde, ist für mich weiterhin der klare Auftrag zur 

Überparteilichkeit. Ich ersuche euch daher am 27. 

September wieder um euer geschätztes Vertrauen! 

 


